
und Anzeigedlskk.
VerKölldiWssmMil des Ksnioji-Heii Amisgmchis und der Kindt idsteiu.

Erscheint wöchentlichdreimal.
Dienstag, Donnerstag u. Samstag.

Inserate:
Die kleine Zelle 20 Pfg.

Reklamezeile 25 Psg.

Mit den wöchentlich erscheinenden Beilagen.

„Sonntagsblatt " und „Des Landmanns Sonnlagsblatt ".

■,... Redaktion , Druck und Verlag von Georg Grandpierre , Idstein . :

Bezugspreis
monatlich 45 Pfg . mit Bringerlohn.

Durch die Post bezogen:
— vierteljährlich 1 Mark 50 Pfg . —

— Siehe Postzeitungsliste . —

Dienstag , den 30. Wai. im

Krieg.
Großes Hauptquartier , 27. Mai.

(355. T. 33. Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Nördlich des Kanals von La Bassee drang
eine unserer Patrouillen bei Festubert in die
feindliche Stellung, r,»achte Gefangene und kehrte
ohne Verluste zurück.

D In den Argonnen lebhafter Minenkamps,
durch den die feindlichen Gräben in größerer
Breite zerstört wurden. Außer einigen Ge¬
fangenen erlitten die Franzosen zahlreiche Verluste
an Toten und Verwundeten.
i- Links der Maas richteten die Franzosen um
Mitternacht heftige Angriffe gegen Cumieres.
Es gelang ihnen vorübergehend in den Südrand

Hs Dorfes einzudringen. Wir machten bei der
Säuberung 23 Gefangene.

R Rechts der Maas gelang es uns bis zu den
Höhen am Südwestrande des Thiaumontwaldes
vorziistoßen. Ein französischer Angriffsversuch
dagegen wurde durch Artilleriefeuer im Keime
erstickt. Zwei feindliche Angriffe gegen unsere
neu eroberten Stellungen südlich der Feste Dou-

, aumont scheiterten restlos. In den Kämpfen
südwestlich und südlich der Stellung sind seit dem
22 Mai an Gefangenen 48 Offiziere, 1913

-' Rann eingebracht.
Oestlicher Kriegsschauplatz.

I Bei einer erfolgreichen Patrouillenunter-
Mchmung südlich Kekkau machten wir einige Ge-

sauge,:c.
Balkan-Kriegsschauplatz.

M Keine Veränderung.
Oberste Heeresleitung.

Großes Hauptquartier,  28 . Mai 1916.
(W. T. B. Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Deutsche Erkundungsabteilungen drangen nachts
mehreren Stellen der Front in die feindlichen

Linien.
In der Champagne brachten wir etwa 100 Fran¬

zosen als Gefangene ein.
Westlich der Maas griff der Feind unsere

Stellungen am Südwesthange des „Toten Mannes"

und am Dorfe Cumieres an. Er wurde überall
unter großen Verlusten abgeschlagen.

Oestlich des Flusses herrschte heftiger Artillerie¬
kampf.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Keine Veränderung.
Ein russisches Flugzeug wurde in der Gegend

von Slonim im Luflkamps abgeschossen. Die In¬
sassen, 2 russische Offiziere, sind gefangen.

Balkan-Kriegsschauplatz.
Es hat sich nichts Wesentliches ereignet.

Oberste Heeresleitung.

Der österreich.-ungarifche Tagesbericht.
2500 Gefangene.

Wien, 26. Mai. (W. T. B . Nichtamtlich.)
Amtlich wird verlautbart: 26. Mai 1916.

Russischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Im Suganerabschnitt eroberten unsere Trup¬

pen den Civaron (südöstlich Bugen) und erklom¬
men die Elser-Spitze(Cima Undici).

Im Raume nördlich von Asiago erkämpften
Teile des Grazer Korps einen neuen großen Er¬
folg. Der ganze Höhenrücken vom Corno di
Camp o Verde bis Meata ist in unserem Besitz.
Der Feind erlitt auf seiner Flucht in unserem
wirlungsvollstenGeschützfeuer große blutige Ver¬
luste und ließ über 2500 Gefangene, darunter
einen Oberst und mehrere Stabsoffiziere, vier
Geschütze, vier Maschinengewehre, 300 Fahrräder
und viel sonstiges Material in unseren Händen.

Nördlich Arsiero wurden die Italiener zuerst
aus ihren Stellungen westlich Bacarola ver¬
trieben. Sodann säuberten unsere Truppen in
siebenstündigem Kampfe die Waldungen nördlich
des Monte Simone und besetzten den Gipfel dieses
Berges. Im oberen Postnatal ist Bettale ge¬
nommen.

Unsere Landslieger bewarfen die Bahnhöfe
von Peri,. Schio, Thiene, Vicenza, unsere
Marineflieger die Flugzeughalle und den Bin¬
nenhafen von Grado mit Bomben.

Nachts warf ein feindliches Luftschiff zahl¬
reiche Bomben auf Triest ab, die jedoch niemand
verletzten und auch keinen Schaden verursachten.

Ein Psiriiuillenritt.
Novelle von O. Elster.

(Nachdruck Verboten.)
Die Alte lachte gutmütig auf.
„Sein's unbesorgt, Monsieur. Der Herr be¬

enden sich in guter Pflege. Der Herr stürzten
>uit dem Pferd — grad' auf der Brücke. . ."
' ' „Ah, ich erinnere mich. Ja , mein Pferd war
verwundet und stürzte. Jetzt entsinne ich mich

Vorfälle! Sagen Sie mir, gute Frau, wo
'ch mich befinde? In Zabern?"
| „Non Monsieur, net in Zabern, aber net weit
vovon. Der Herr sein in Chateau Brulange .

„Brulange?"
* Bruno sprang empor, der Name traf sein

wie mit elektrischem Schlage, alle seine
schmerzen waren vergessen,
gl ^t wollte noch weitere Fragen an die Frau
Achten, als sich die Tür des Zimmers öffnete und
^ hohe Gestalt einer in Schwarz gekleideten
^ome eintrat. Bruno glaubte zu träumen. Er
wnd keine Worte und blickte die Dame sprachlosan.

"Madame", sagte die Dienerin, „dem Herrn
l es jetzt besser."
„Ah, das freut mich", entgegnete lebhaft die

^ue, indem sie auf Bruno zutrat und ihm die
^d entgegenstreckte. „Welch wunderbarer
Wll, Herr von Trott, daß ich Sie hier auf
'lerem Besitztum begrüßen kann!"
"Frau Baronin", stammelte der junge Offi-
' ich verstehe nicht— ich weiß nicht . . ."

Bisherige Gesamtbeute: 284 Geschütze.
Wien, 27. Mai. (W. T. B. Nichtamtlich.)

Amtlich wird verlautbart: 27. Mai 1916.
Russischer Kriegsschauplatz.

Nichts Neues.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Das zur Befestigungsgruppe von Arsiero
gehörige Panzerwerk Casa Ratti, die Straßen¬
sperre unmittelbar südwestlich Baccarola, ist in
unserer Hand. Leutnant Albin Mlaker des Sap¬
peur-Bataillons Nr. 14 drang mit seinen Leuten
ungeachtet des heftigen beiderseitigen Feuers in
das Werk ein, nahm die feindlichen Sappeure,
die es sprengen wollten, gefangen und erbeutete
so drei unversehrte schwere Panzerhaubitzen und
zwei leichte Geschütze. Nördlich von Asiago be¬
mächtigten sich unsere Truppen des Monte Mos-
chicce. Auf dem Grenzrücken südlich des Suganer-
tales drangen sie bis auf die Cima Maora vor.
Die Zahl der im Angriffsrauin erbeuteten Ge¬
schütze hat sich auf 284 erhöht. Am Monte Sief
und Krn wurden feindliche Angriffe abgeschlagen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Bei Feras versuchten die Italiener die am

Nordufer der Bojusa liegenden Ortschaften zu
brandschatzen. Sie wurden durch unsere Pa¬
trouillen vertrieben.

" Hau Panzerwerl Evruolo erobert.
Wien, 28. Mai. (W. T. B . Nichtamtlich.)

Amtlich wird verlautbart: 28. Mai 1916.
Russischer Kriegsschauplatz.

Nichts von Bedeutung.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Unsere Truppen bemächtigten sich , des
Panzer wertes Cornolo(westlich von Arsiero)
und im befestigten Raume von Asiago der be¬
ständigen Talsperre Val d'Assa (südwestlich des
Monte Interrvtto).

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
An der unteren Vojusa Geplänkel mit ita¬

lienischen Patrouillen. Lage unverändert.

Ereignisse zur See.
Ein italienischer Dampfer versenkt.

Eines unserer Unterseeboote hat am 23.
morgens die bedeutenden Hochöfen von Porto-
ferraio auf der Insel Elba sehr erfolgreich be-

In Baden-Baden war es gewesen, wo der
tapfere Offizier kurz vor Ausbruch des Krieges
die Schloßherrin und ihre beiden reizenden
Töchter, von welchen die bereits erwachsene
ältere einen tiefen Eindruck auf ihn gemacht hatte,
kennen gelernt hatte.

„Haben wir Ihnen in Baden-Baden nicht er¬
zählt", fiel ihm die Baronin gütig ins Wort,
„daß wir ein Landgut in den Vogesen besitzen?"

Bei Ausbruch des Krieges flüchteten wir von
Straßburg hierher, in der Hoffnung, von den
kriegerischen Ereignissen verschont zu bleiben, und
nun muß uns Ihr totwundes Pferd gerade Sie
hierher bringen! Aber bitte, setzen Sie sich
nieder, Sie müssen erschöpft sein von Ihrem Ritt,
von Ihrer Verwundung. Erzählen Sie, wie Sie
hierher kamen! Unser Schloß liegt ganz ein¬
sam in den Bergen."

Nach und nach hatte sich Bruno von der
Ueberraschung erholt. Die Liebenswürdigkeit der
Baronin, ihr Lächeln, ihre freundlichen Worte
zeigte ihm, daß er sich unter Freunden befand.

„O, Frau Baronin!" rief er, „wie soll ich
Ihnen danken, daß Sie meiner, eines Feindes
Ihres Vaterlandes, so gütig sich angenommen
haben!"

„Wir werden Sie doch nicht wlbtot am Wege
liegen lassen!"

„Mir ist cs immer, als träumte ich. Ist es
denn Wahrheit, daß ich hier bei Ihnen auf Schloß
Brulange bin?"

„Ja , ja, mein junger Freund," entgegnete
freundlich lächelnd Madame de Brulange. „Es
ist Wirklichkeit."

„Und ich bin meinen Feinden entronnen? Ich
bin kein Gefangener?"

„Wenn Sie sich nicht als unser Gefangener
betrachten?" — , , , _r

„Ach Frau Baronin, wie soll ich Ihnen
danken?"

Er küßte ihr die Hand. Freudige Hoffnung
durchzuckte sein Herz, als er auch Henriette, die
älteste Tochter, wieder zufchen gedachte. Aber
noch wagte er nicht, nach ihr zu fragen.

„Lasten Sie mich einmal nach Ihrer Wunde
sehen", fuhr Madame de Brulange gutlg fort.

„O, der kleine Riß bedeutet nichts", rief er
hastig, „ich fühle ihn kaum."

„Aber der Sturz . . ."
„Ja , ja, hier fühle ich einen dumpfen

Schmerz", engegnete Bruno, indem er die Hand
auf den Hinterkopf legte.

„Aber", so fuhr er fort, „auf der Rennbahn
habe ich schon harte Püsse ausgehalten. Seien
Sie ohne Sorge, Frau Baronin!"

„Um so bester. . ."
„Darf ich vielleicht um ein Glas Wein und

eine Kleinigkeit zu esten bitten?"
„Fühlen Sie sich wohl genug, um mit uns

zu Abend zu speisen? Ich bin überzeugt, meme
Töchter werden sich freuen, Sie so unverhofft

U'Ûnd ^ doch konnten Sie ohne Abschied von

^ agwoor % ulanc|Csenkte leicht errötend das
Haupt. . ..

„Die Verhältnisse brachten es mit sich, ent-



schossen. Das Feuer wurde von einer Strand-
batterie wirkungslos erwidert. Anschließend an
die Beschießung versenkte das Unterseeboot den
italienischen Dampfer„Washington".

Genf, 26. Mai. „Radical" meldet, daß am
17. oder am 18. Mai an der afrikanischen Küste
ein englisches und ein französisches Torpedoboot
auf Minen gelaufen und vollständig verloren ge¬
gangen sind. Die Besatzungen wurden gerettet.
Ein belgisches Schiff in der Themse versenkt

steht noch nicht fest. Unter anderen werden an
der Fahrt teilnehmen: Von der fortschrittlichen
Volkspartei Dr. Wiemer und Dr. Müller-
Meiningen, vom Zentrum Dr. Pfeiffer und Erz¬
berger und von der nationalliberalen Basiermann
und Dr. Strefemann. Voraussichtlichwerden
sich auch die Präsidenten Dr. Kaempf und Dove
daran beteiligen. (Berl. Tgbl.)

Berlin, 26. Mai. (W. B .) Ein deutsches
Gffe' ' ' ' ™ ' -Unterseeboot hat am Vormittag des 26. Mai vor

der Themsemündung den belgischen Leichter„Vol-
hardin" versenkt. (WTB)

E,n erfolgreicher Flugzeugangriff auf die Insel
Oesel.

Berlin, 27. Mai. (W. B.) In der Nacht
vom 25. zum 26. Mai hat ein deutsches Flugzeug¬
geschwader die russische Flugstation Papenholm
auf der Insel Oesel erneut mit Bomben belegt
und dabei gute Treffer, größtenteils in den
Flughallen selbst, erzielt. Trotz heftiger Be¬
schießung sind alle Flieger wohlbehalten zurück¬gekehrt.

Der Vorstand des Kriegscrnährungsamtes.
Berlin, 26. Mai. (W.B .) Der Reichs¬

kanzler hat zum Präsidenten des neu geschaffenen
Kriesernährungsamtes den Oberpräsidenten der
Provinz Ostpreußen, Herrn von Batocki berufen.
Außer Herrn von Batocki sind in den Vorstand
des Kriegsernährungsamte der Chef des Feld¬
eisenbahnwesens, Generalmajor Gröner, der
Unterstaaissckretär im Ministerium für Land¬
wirtschaft, Domänen und Forsten, Freiherr von
Falkenhausen, sowie der Ministerialrat im Kgl.
Bayrischen Ministerium des Innern Edler von
Braun berufen worden; ferner der Oberbürger¬
meister von Plauen i. V. Dr. Dehne, der Kom¬
merzienrat Dr. Ing. Reusch aus Oberhausen,
der Generalsekretär Schwegerwald aus Köln,
der Kommerzienrat und Generalkonsul Manasie
aus Stettin, endlich Herr August Müller aus
Hamburg. Außer diesen Herren, die den Vorstand
bilden, wird dem Kriegsernährungsamt eine
Reihe von Referenten für die Bearbeitung der
laufenden Geschäfte sowie als Beirat beigeord¬
net werden, wie dies in der Bekanntmachung des
Reichskanzlers über die Errichtung, des neuen
Amtes vorgesehen ist. Die ernannten Vorstands¬
mitglieder haben heute eine vorläufige Be¬
sprechung abgehalten. Das Kriegsernährungs¬
amt wird feine Geschäfte am kommenden Montagaufnehmen.

Der Nachfolger des Grasen Rödern.
Berlin, 28. Mai. (W. B . Amtlich.) Seine

Majestät der Kaiser und König haben den Re¬
gierungspräsidenten Frhr. von Tschammer und
Ouaritz in Breslau zum Staatssekretär für El¬
saß-Lothringen, den Polizeipräsidentenv. Iagow
m Berlin zum Regierungspräsidenten in Bres¬
lau, den Polizeipräsidentenv. Oppen in Breslau
zum Polizeipräsidenten in Berlin und den Land¬
rat und Polizeidirektorv. Miguel in Saarbrücken
zum Polizeipräsidenten in Breslau ernannt.
Geplanter Gegenbesuch deutscher Abgeordneter

in Bulgarien
TA Berlin, 28. Mai. Wie das „Berliner

Tagblatt" hört, wird eine Reihe von Reichstags¬
abgeordneten den Besuch der bulgarischen Par¬
lamentarier in Berlin demnächst in Sofia er¬
widern. Die Reise nach Bulgarien wird um die
Mitte des Juni stattfinden. Der genaue Termin
gegnete sie kurz. Aber da kommt Madeleine mit
Erfrischungen."

Die alte Dienerin, die sich unbemerkt ent¬
fernt hatte, trat wieder ein und stellte eine Flasche
Rotwein, Butter und Brot und etwas kaltes
Fleisch auf den Tisch.

„Ich lasse Sie jetzt allein", sprach mit freund¬
lichem Lächeln Frau von Brulange. Erfrischen
Sie sich, und wenn Sie sich in einer halben
Stunde wohl genug fühlen, dann erwarten wir
Sie beim Abendessen. Madeleine wird Sie
führen."

Sie reichte dem jungen Offiziere nochmals die
Hand, welche dieser an die Lippen führte und ent¬
fernte sich.

^ „Langen Sie zu, Monsieur", meinte die alte
Madeleine und schenkte ein Glas Wein ein.

Hastig schlürfte Bruno den belebenden Trank
und aß einige Bissen. Neue Kraft fühlte er durch
die Adern rollen und neue Hoffnung in sein Herz
einkehren. Rasch reinigte er seine Uniform von
dem Staub und dem Schmutz, wusch sein Ge¬
iaht und Hände, kühlte seine allerdings nur
leichte Wunde, band um die verletzte Stirn ein
frisches Tuch, das ihm die alte Dienerin reichte,
und bat diese ihn zu den Damen zu führen.

In dem geschmackvollen, wenn auch ländlich
eingerichteten Speisesalon erwarteten ihn Frau
von Brulange und ihre Töchter. Die Baronin
kam ihm mit freundlichem Lächeln entgegen,
reichte ihm die Hand und sagte:

„Wir freuen uns. Sie so wohl zu sehen."
Es flimmerte Bruno. Wie durch einen

Schleier sah er die hohe, schlanke Gestalt Henriet-

Amerikas Protest gegen England.
Haag, 27. Mai. (Zenf.) Reuter meldet aus

London: Die „Times" berichtet aus Washing¬
ton vom 20. Mai: Die Note, in der gegen die
englisch-französische Behandlung der neutralen
Briefpost protestiert wird, ist nun veröffentlicht
worden. Die Note wendet sich gegen die „un¬
gesetzliche und willkürliche Art", in der neutrale
Schiffe nach den Häfen verbracht werden, um
dort die Briefpost mit Beschlag zu belegen. Die
Note klagt über den Verlust wichtiger und nicht
mehr zu ersetzender Dokumente und den manig-
faltigen Aufenthalt, der der Post auferlegt wird
und schließt endlich: „Nur eine radikale Aen-
derung der englisch-französischen Handlungs¬
weise, wodurch die Vereinigten Staaten ihr volles
Recht als neutrale Macht wieder erhalten, kann
der Regierung Genugtuung geben.

Gallieni ft.
..../P0**5' 27. Mai. (W. B .) Der frühere fran-

zosiiche Kriegsminister Gallieni ist heute früh ge¬storben.
Italienische Friedenssehnsucht.

TU Zürich, 28. Mai. Den „Neuen Züricher
Nachrichten" zufolge, wird aus Mittelitalien ge¬
schrieben: In ganz Italien heißt es beute: Wir
wollen Frißdeü. Auf dem Lande, wo die Arbeits¬
kräfte fehlen, ist das Leben schon unerträglich
geworden, aber in den Städten ist es nicht bester.
Der gegenwärtige Mangel an Arbeitern und
Rohmaterialien, besonders Kohlen, läßt binnen
Kurzem einen Stillstand der nationalen Industrie
und eine Krisis in den öffentlichen Arbeiten
gleichviel, ob sie kommunalen oder privaten Ad¬
ministrationen unterstehen, voraussehen, also auch
die bessern Stände sehen bereits das Unglück
vor der Türe. (B.Z.)

Italienisch-russischer Gegensatz im Urteil der
österreichischen Offensive.

TU Zürich, 28. Mai. Für die Ausführungen
eines englischen Petersburger Korrespondenten,
der als Meinung der russisch-militärischen Kreise
mittelst, die österreichische Offensive haben keine
weitere Bedeutung und nur einen provisorischen
Charakter, hat man nach einer Mailänder Mel¬
dung der „Neuen Züricher Zeitung" in ita-
ilenlschen Kreisen wenig übrig. Es wird immer
deutlicher ausgesprochen, Rußlands Verhalten sei
derart, daß es jedem Verdacht die Türe öffne.
Ueber den Charakter der österreichischen Offensive
sei kein Zweifel und wenn Rußland fortfahre,
die Situation zu verkennen, so müsse es etwas
ganz Besonderes im Schilde führen. Das Ver¬
halten Rußlands werde um so schmerzlicher emp-
ftlnden, weil vor Jahresfrist gerade Italien zur
Entlastung der russischen Front beitrug, während
des russischen Rückzuges aus Galizien. Die un¬
bestreitbar vorhandene Mißstimmung, sagt der
Korrespondent, dürfte auf den Empfang der rus¬
sischen parlamentarischen Delegierten nicht ohne
Einfluß bleiben. (M.P.)

Aus Tirol.
TU Berlin , 29. Mai. Dem „Berliner Tagblatt"

?us dem K. und K. Kriegspreffequartier gemeldet:
ocach dem Falle Cafarattis,  nördlich von Arstero,

der vorgestern erfolgte, kam gestern westlich Arsiervh»*
fmata» das PanzcrwerkCor nol o an die Reihe s,
gleich der Etraßenkopf für die nordwestlich führend
miesungsstratze war. 3m Raume von Schl»gen!
gleichfalls ein Werk, die StraßensperreV a l

Diei
biesen

erorbert, die südwestlich vom stark befestigtenM. :"
Interrotto  liegt. Die bisherigen Leistungend» «
undK. Streitkräste in Südtirol sind überwältigendm
einer von niemand vorausgesehenen Raschheit wurdet
Schwierigkeiten des Gebirges überwunden, der ftS|
feindliche Widerstand gebrochen, zahlreiche Feste»
Panzerwerke bezwungen. Die rein körperlichenLeiit,,»?
während der ersten 13 Angrissstage stellen alles bi??
Dagewesene in den Schatten. (Beil. Tgbl>

Holland und der Frieden.
TU Amsterdam,  29 . Mai. „Handelsblad" H

Zeitung des Amsterdamer Großhandels und der Indnül
fuhrt im heutigen Leitartikel aus, daß Hollands neu»
bings sehr kräftige Friedenshoffnungen durch Poinc««
und Ereys letzte Reden nicht gestört seien. AllvMn
sei man in neutralen Ländern doch langsam zu de- »T?
Zeugung gekommen, daß Darstellungen, wie noch diel« »
Poincares, wonach Deutschland von seinen Feinden h»
Frieden diktiert werden soll, recht schiefe Illusionen in»
die man je eher desto besser aufqeben sollte. Wie&«>
es. wenn jetzt auch Frankreich und die anderen Alliieü»
lieber England folgen würden, und die öffentliche Erklär«« «wim
abgäbe», daß die Niederwerfung des Feindes nicht fl,
Ziel sei? (Berl Tgbl.)

Ein großer Petersburger Brand.
TU Stockholm.  29 . Mai. In der Petersbur-!,

Admiralität brach Donnerstag Nachmittag ein gefährlich«
Großfeuer aus. Es brach gleichzeitig auf der Haupttrepp,
im Archiv und in der Telefonzentrale aus und verbreite!,
sich mit unglaublicher Geschwindigkeit im ganzen Gebäude
Unter der Beamtenschaftbrach eine Panik aus. da di,
Treppen infolge des Rauches unpassierbar waren. &
ganze Petersburger Feuerwehr wurde von Passaule«
alarmiert, da sämtliche Telefonleilungenbereits zerjtöil
waren; die Feuerwehr traf aus unbekannten Urfachen ech
mit viertelstündiger Verspätung ein. Der Marineministn
Grigvrowitsch entkam mit knapper Rot. aus dem drittel
Stockwerk springend. Der Ministergehilfe Admir«!
Moravjew erlitt schwere Brandwunden. Der Schaden ist
außerordentlich bedeutend. Unersetzliche Aktien wurde«
ein Raub der Flammen. In der Gesellschaft spricht mm
von dem Racheakte eines sehr hochgestellten Beamte«,
da der gewählte Augenblick genaue Kenntnis des Arbeite-
betriebes vorausseht. (g. j(.)
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tens neben der gedeckten Tafel stehen, die rechte
Hand auf den Tisch gestützt, die linke schlaff her¬
abhangend und das Haupt leicht gesenkt.

Ehe er ein Wort der Begrüßung sagen konnte,
ftlhlte er seine Hand von zwei warmen, weichen
Händchen erfaßt und eine fröhliche Stimme rief:

„Ach, Monsieur Bruno, welch günstige Ueber-
raschung haben Sie uns bereitet!"

Die kleine Lucie stand neben ihm und
lachte ihn mit ihren braunen Schelmenauqen
lustig an. Rasch faßte sich der junge Offizier
und entgegnete:

„Ich fürchte, Mademoiselle Lucie, die Ueber-
raschung ist nicht so erfreulich für Sie, wie sie so
gütig waren, zu sagen."

„Ach, Sie meinen, weil Henriette wie eine
Bildsäule dasteht, ohne Sie zu begrüßen? Sie
wissen ja, Monsieur Bruno, daß Henriette die
bößen Preußen nicht leiden kann. Deshalb
mußten wir auch aus Baden-Baden so plötzlich
verschwinden."

„Lucie!" rief Henriette in strengem Tone,
sie auf den Offizier zu und sagte in

tuhl-hoflichem Tone, indem sie ihm die Hand
reichte: „Seien Sie uns willkommen."

Bruno vermochte nichts Zu erwidern. Er
druckte die schmale weiße Hand an die Lippen.
El". schmerzhaftes Gefühl der Enttäuschung
preßte sein Herz zusammen.

„Lassen Sie uns Platz nehmen", ergriff Ma¬
dame de Brulange das Wort, „das Essen wartet."
- Menn die kleine Lucie nicht gewesen wäre,
das Essen wäre ziemlich einsilbig verlaufen. Aber
das muntere Kind plauderte lustig drauf los, ohne

Idstem. 89. Mai 1916. |
Fernfprech - Anfchluß  Nr . 11. -!

— Spargel. Der erste Braunschweiger Spar¬
gel kommt heute Abend von7l/s—81/« Uhr, la'
Bekanntmachung auf Seite 4 unserer Zeitung, i...
Rathaus zur Ausgabe. Die Bahnsendung hach
sich ins Bayrische verlaufen, daher nochmal?
eine Verzögerung.

— Schule. Königl. Regierung hat der
Lehrerin Fräulein Marie G i l l er-Wiesbaden
vom 1. Juni ab auftragsweise die vorüber¬
gehende Versehung einer Schulstelle in Wörs¬
dorf  übertragen.

— Heldentod.  Der jüngste Sohn Louis  du
Familie Heinrich Lehr  im nahenD a s bach, hat in de«
letzten schweren Kämpfen den Heldentod gefunden. Der
älteste Sohn dieser Familie. Hermann,  wird jcit
September 1914 vermißt. Möge die allgemeine Teil¬
nahme an den schweren Schicksalsschlägen der Familit'
etwas Trost verleihen.
. . — D i e Badeanstalt  des Verkehrsvereins konnte
infolge Eintritts kühler Witterung am Samstag, wie be-
abiichtigt, nicht eröffnet werden. Sobald Badewetter eiu-
tritt. wird die Eröffnung in der „Idsteiner Zeitung" !»-
kannt gegeben.

— Warnung vor Butter-Ersatz. Das Pub¬
likum kann nicht eindringlich genug vor den in
letzter Zeit wiederholt zum Verkauf gelangten
Ersatzmitteln für Butter gewarnt werden. Die¬
selben können nicht nur Butter im Nährwert in
keiner Weise ersetzen, sondern werden auch zumeist
zu einem so hohen Preise feilgeboten, daß diese
zu ihrem wirklichen Wert in gar keinem Ver-
hältnis steht. Das Generalkommando.

Das
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' den

>ndern
imanc

ttunqei

Mrs;

ose Hs-

Wh  i

lang
sich,um die kühle Zurückhaltung und den oft miß¬
billigenden Blick Mamas zu kümmern.

„Wir wollten anfangs in Straßburg bleiben",
plauderte die Kleine. „Aber der kriegerische Tu¬
mult ward uns doch zu stark. Wir hofften, unsere
Armeen würden rasch nach Deutschland abziehen,
aber daraus ist ja nichts geworden, im Gegen¬
teil, die Herren Preußen sind zu uns gekommen/

„Mais mon enfant. . ." ermahnte dieBaronin.
„Run ja. Mama, das ist doch die Wahrheil

Mon dieu, wie stolz waren die Offiziere in
Straßburg! Binnen vier Wochen wollte man
in Berlin einziehen. Aber nach einigen Tage»
schon wurden sie kleinlaut. Und als man sichM
auf eine Belagerung einrichtete, da zogen wir es
doch vor, hierher in unser stilles Vogesenschlok
zu ziehen. Was kümmert uns schließlicĥ
Krieg? Seit Papa tot ist, haben wir ja keinen
Verwandten mehr bei der Armee."

„Lucie!"
, „Oui, ma chere Henriette! Ich sage die Wahr¬

heit. Aber glauben sie nicht, Monsieur Bruno,
weil sie nun einige Gefechte gewonnen haben,
sie würden Frankreich besiegen können. O. nein-
Marschall Bazaine wird es ihnen schon zeigen-.

Bruno lachte. Ihn belustigte das kindlîJ
Geplauder, auf das er nicht ernsthaft zu erwiderng
brauchte. ir

Da begegneten seine Augen den ernsten
Blicken Henriettens und er schämte sich fast seî -
Lachens.

(Fortsetzung folgt.)
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— Das Einjährigen -Zeugnis für die Absol¬
venten der Baugewerksschulen . Die alte For¬
mung des Innungs - Verbandes Deutscher Bau-
qewerksmeister , mit den Prüfungszeugnissen der
anerkannten Baugewerkschulen die Berechtigung
mm Einfäyrig -Freiwilligen -Dienst zu verbinden,
hat durch den Krieg neue Bedeutung gewonnen.
Die ungeheuren Leistungen der Technik, die in
diesem Kriege bisher offenbar geworden sind,
muffen sicher eine Verschiebung der allgemeinen
Wertschätzung des Technikerstandes mit sich
dn'iigen . Der deutsche Ausschuß für technisches
Schulwesen hat bereits eine Eingabe an den
Reichskanzler gemacht , in der er die Erfahrungen
fces Krieges dafür sprechen läßt , daß es nicht
zweckmäßig und auch nicht wünschenswert ist , den
dem mittleren Technikerstand angehörenden Per¬
sonen die Einjährigen - Berechtigung länger zu
versagen. Auch der Innungsverband Deutscher
Jaugewerksmeister erhebt mit neuem Nachdruck
seine alte Forderung und gibt der sicheren Er¬
wartung Ausdruck , daß die Reichsregierung das
Recht des Einjährigen -Dienstes dem deutschen
Technikerstande zuerkennen und auch die Rege¬
lung der immer noch schwebenden Baumeister-
titelfrage in einer Weise vornehmen wird , die den
anerkannten technischen Kriegsleistungen der An¬
gehörigen dieser Berufsgruppe entspricht.

— Postalisches . Fortan ist das gesamte Ge-
i des Generalgouvernements Warschau , nicht

nur wie bisher eine beschränkte Anzahl von
Orten, unter den bekannten Bedingungen zum
Aefverkehr mit Deutschland zugelassen . — Im
deutsch-ungarischen Verkehr ist die Eilbestellge-
bühr für Briefsendungen vorübergehend auf 50
Jmnig festgesetzt worden . — Die Bestim¬
mungen über , die Vollziehung der Ausfuhrer-
lürungen zu Paketen nach dem Auslande sind
dahin ergänzt worden , daß in begründeten Aus-
uahmfällen vertrauenswürdigen Firmen ohne
Wicht auf die Zahl ihrer gesetzmäßigen Ver¬
nier aus Antrag unter der Bedingung jeder-
«en Widerrufs , gestattet werden kann , die
ilusfuhrerklärungen durch besonders zu diesem
Zweck bevollmächtigte Angestellte vollziehen zu
Än . Anträge sind an die zuständige Postan-
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®te zahlreich vorhandenen und in schönster Blüte
stehenden Erdbeerkulturen sind zu Grunde ge¬
ltet , Gemüse wie Erbsen , Bohnen , Salate alles
ist vernichtet Am meisten betroffen wurden von
dem schrecklichen Wetter die Gärtnereibesitzer:
neben dem Verlust ihrer mit vieler Mühe ge¬
zognen Fruchte wurden ihnen an den Mistbeet-
kulturen und Treibhäusern unzählige Glas-
cheiben emgeschlagen . Auch an den anderen

Glasbedachungen über Terrassen und Veranden
gingen viele Scheiben in Trümmer , im Kurhaus
allein emhundertdreißig . Wir sahen eine 5 Mili-
meter dicke Erkerscheibe , die von einem Hagelkorn
wie von einer Flintenkugel ganz glatt durch¬
reisten war . Stark gelitten haben unter dem
Wetter die kleinen Tiere , die noch nicht kräftig
lenug sind , solchem Geschoßhagel Widerstand zu

wlsten . Junge Hasen , Feldhühner , Vögel sielen
-hm in großer Zahl zum Opfer . Wie groß der
insgesamt angerichtete Schaden ist , läßt sich noch
nicht ubersehen , er ist groß.

Eppstem , 25 . Mai . Aus den Taunusorten
der hiesigen Gegend wird zur Zeit eine Menge
Birnenlatwerge auf den Markt nach Mainz ge¬
bracht , wo der Schoppen mit 50 — 60 J  gern
bezahlt wird . ^

Niederbrechen , 25 . Mai . Am Samstag ver¬
unglückte hier Herr Wilhelm K r e m e r , der be --
kannte Brückenmüller dadurch , daß bei seiner
Arbeit an der Kreissäge eine Hälfte des Säge¬
blattes absprang und ihm mit voller Wucht den
rechten Arm schwer verletzte.

Wiesbaden , 27 . Mai . Heute starb hier der
General der Kavallerie z. D . v . Langenbeck., . . . v . - a v..~v.v,
... , Diez , 25 . Mai . Ein heiterer Zwischenfgll trug
l'Z ^ :, c/ n Vormittag in der Wilhelmstraße zu. I »» Verheerungen angericytet und vier
Ein Landmann und seine Frau aus einem Nach - Menschenleben vernichtet . Mehrere Häuser sindbarorte brockten unter Mithilfe ».w < - " eyrere Hauser sind

racke übernahm wies auf das Liebeswerk des
-̂ ercins hin der schon 27 Baracken gestiftet
darunter zwölf in Deutschland und sprach den
- ank für die neue Stiftung aus . Pfarrer Corre-

fo 'b der evangel Seelsorger des Lagers , sprach
rm Namen der Geistlichkeit . '

fin ® et ^r au [cn ' 25 . Mai . Auf originelle Weise
sing ein hiesiger Einwohner , dessen Hühnerstall

terbl i bc rn  heimgesucht wurde , den
Langfinger . Er legte eine elektrische Klingel-
leitung vom Stall nach der Wohnung . Schon
nach wenigen Stunden schellte es . Als man den
Stall be rat , war gerade ein Schulbube eifrig
mit dem Einsammeln der Eier beschäftigt

Heppenheim « . SB ., 26 . Mai . Auf der
hiesigen Fohlenweide wurden vor kurzem durch
die Großh . Landwirtschaftskammer Darmstadt 61

der Schweiz bezogene Ochsen und
Milchkühe ( Prachtexemplare ) eingestellt . Sie qe-

fteigeruiig >emn ^ chst an  Interessenten zur Ver-

Worfelden , 26 . Mai . Einem Eisenbahnun¬
fall fiel das wertvolle Pferd des Landwirts I.

ceumann von hier zum Opfer . Der Bauersmann
war in der Nahe der von Mainz nach Darmstadt
sirhrenden Bahnlinie aus einem Acker beschäftigt.
Dabei scheute sein Pferd und ging durch . Es
rannte mit der Egge nach dem Äebergang des
Bahndammes und durchbrach diesen in demselben
Augenblicke , a s ein Schnellzug die Strecke pas¬
sierte . Das Pferd wurde von der Maschine qe-
troffen , etwa 50 Meter weit zur Seite geschleudert
und blieb mit aufgerissenem Leibe tot liegen
r. - 27 . ,Mai.  Während eines mehr-
stundigen Gewitters hat in der letzten Nacht ein
Wolkenbruch  in Markersdorf und Reichen-
au große Verheerungen angerichtet und vier

hat der

ANS rrnd Ferrit.

Gewitter und Hagelschlag im Taunus.
Hl Gewitter, welches am Freitag Abend

tesbaben ^ r das Maintal und den Taunus zog , hat nicht
vorüber-.. den Fluren ^ wohltätigen Regen gebracht,
Wörs-  Mm auch großen Schaden angerichtet , indem

Manchen Gemarkungen die Ernte vollständig
Mchiet worden ist . Besonders betroffenu i s dei
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And noch nie oeedachtet wurde . Die Hagel
«r fielen in Größe wie Taubeneiern . In einer
Mstunde glichen Gärten und Felder einer
Mandschaft ; die Hagelkörner lagen stellen-
^vis zu 10 Ztrn . hoch . Einen trostlosen An-
"gewäbren die Gärten und Felder . Das Ge-
A dos prachtvoll stand und zu den größten
sangen berechtigte , wurde zerschlagen , ebenso
rnsemüse in den Gärten und die Erdbeerkul-
? • Von den Obstbäumen wurde der reiche
Mg heruntergerissen und dürfte die Obsternte

pfeii Teil vernichtet sein . Der angerichtete
oeî läßt sich bis jetzt noch nicht übersehen.

^ Fensterscheiben fielen dem Hagel zum
? • Besonders schwer betroffen wurden die
Meiep Weigand und Böcking , denen sämt-
^asjcheiben ihrer Gewächshäuser zertrüm-
rourden.

^, ^ oden , 28 . Mai . Der Hagelschaden ist
Mveiden betroffenen Gemarkungen ganz un-

noch viel größer , als man zuerst annahm!
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engründe sind verschlemmt und von den
beerf r] en  gewalzt . Die Neuenhainer
büitr» »r-en  völlig vernichtet , und die

Mieten einen kläglichen Anblick mit
^A ^ agenen Aesten . Sie haben wohl

hrnaus gelitten . Die Landstraße ist

j ^ Hellen ausgerissen und mit Aesten und
i>er h» e- ' ^ Aufräumungsarbeiten werden

omS o cn  Genesungskompagnie ausgeführt.
~ 2ten Tage nach dem Unglück sieht

tiefen Stelle zwischen Soden und
h .. d >e Hagelkörner noch 1— 2 Meter

,! ^ uft . Die Erntehoffnungen beider
. Imd jäh und völlig vernichtet,

ispftü v . d . H ., 27 . Mai . Der
in ^ s schreibt über das Gewitter u . a .:

K r schweren Zeit doppelt zu be-
i A . ourch den Hagel großer Schaden an-

^ " we , obgleich wieder Glück im Unix . t v/ vvyieiu ; luieuer vyiua un un=
|g V r  nur ungefähr 5 Minuten an-

bio0̂ -. öclittcn hat vor allem das
» . P strsi che und Aprikosen ; es ist an-ü , rwe und Aprikosen ; es ijt an-
. sie gleichwie die Stachel -, Iohan-

" andere vollständig zerschlagen sind.

barorte brachten unter Mithilfe eines kriegsge-
chngenen Russen fünf fette Schweine nach der
Ablieferungsstelle am Bahnhof , als aus der
anderen Richtung die Limburger Landsturmkom-
pagme mit klingendem Spiel in die Stadt einzog.
?zür einen flotten Militärmarsch zeigten die
Borstentiere gar kein Verständnis , denn sie
wannten alle fünf durch , rannten dabei die
Bäuerin um und erst nach einer unter großem
Äallo vor sich gegangenen regelrechten Sauhatz
durch die Wilhelmstraße und zum Teil noch bis
m die Oberstraße gelang es , die Widerspenstigen
zu zahmen und an ihren Bestimmungsort zu
bringen.

Schierstein , 26 . Mai . Kaum hat die Bade¬
zeit begonnen , fordert auch der Rhein neue Opfer.
Am Ruttwoch ertrank unterhalb der Rettbergs¬
aue , der aus Langenschwalbach gebürtige 17-
fährige Kellner Karl Roth,  der im „ Kaiserbos"
in Wiesbaden in Diensten stand.

Butzbach , 25 . Mai . Der Stadtschule sowohl
als auch der Realschule wurde je ein großes Stück
Ackerland zur Verfügung gestellt , das mit Hilfe
der emsigen Schüler beider Llnstalten bestellt wird.
Der Ertrag soll seinerzeit der Volksküche über¬
wiesen werden.

Echzell,  28 . Mai . Die Gulsbesitzersfamilie Kühn,
veren Aecker dee,er Eage zwangsweise verpachtet wurden,
wurde auf Anordnung der Behörde der Giehener Irreu-
anstwt zugeführt . Es bandelt sich um vier Personen . Bei
der Durchsuchung des Gulshrfes fand mau in den Ställen

c,r ks ' , die mangels jeglicher Bewegungsfreiheit,
buchitao .lch cingemaftet waren , ferner eine ganze Schar
feester Kühe . Die Scheunen waren bis unter das Dach
mit ungedroschenem Getreide gefüllt . Auch im Wohn-
hause fand enan ncch reiche Vorräte aller Art vor.

, Aus Kurhesfen , 25 . Mai . Die Rapsfelder
Itehen jetzt in leuchtender Blüte und in kurzem
wird die Honigernte den ersten Honig (Raps-
honig ) liefern.

Alsfeld , 26 . Mai . In Görzhain stürzte der
Zlinmermeister Appel von einem Neubau ab.
Er erlitt schwere Verletzungen , denen er nach
kurzer Zeit erlag.

Laubach (Oberhessen ), 26 . Mai . Dem hie¬
sigen Mehgermeister S ., der gegen das Schlacht¬
verbot gehandelt und Fleisch nach auswärts ver¬
kauft hatte , wurde von der Behörde der Laden
auf längere Zeit geschlossen.

Darmftadt , 28 . Mai . Im Kriegsgefangenen¬
lager auf dem Darmstädter Truppenübungsplatz
fand heute Nachmittag die Einweihung einer
vom Christlichen Verein junger Männer in den
Vereinigten Staaten gestifteten Versammlunqs-
baracke statt . Professor Hall aus New York
übergab im Namen des Vereins die Baracke de'
deutschen Militärbehörde , die durch den Insvekto-
der Gefangenenlager im Bereich des 18 . Armee¬
korps , Generalicutnant Augustin und den Kom¬
mandanten des Darmstädter Gefangen ' nlagers
Generalmajor Kofack vertreten war .' Professor
Hall führte aus : Schlimmer als alle Verwüstung
des Llrieges wäre bleibender Haß bei den
kämpfenden Völkern , aber in den Händen der
deutschen Verwaltung werde das neue Gebäude
der Verständigung dienen . Die Studierzimmer,
die dem Versammlungsraum sich anschließen , sol-
len beitragen , zu verhüten , daß die Gefangenen
moralisch geschädigt aus der Gefangenschaft
zuruckkehrten . Er rühmte das Entgegenkommen,
das der Plan bei der deutschen Behörde gefunden,
und die tatkräftige Hilfe , die sie seiner Aus¬
führung geliehen . General Kofack , der die Ba-

vom Erdboden verschwunden und viel Vieh « ist
ÄfM ^ mmen Der Gesamtschaden erreicht eineMillion Mark.

Chemnitz , 27 . Mai . Ueber Chemnitz ging
heu e Jcachmlttag sechs Uhr ein furchtbares Un-
^vttor nieder . In einem Stadtteil wurden schwere
Verwüstungen angerichtet . Dächer wurden ab¬
gehoben und auf die Straßen geschleudert;
Baume wurden entwurzelt oder geknickt . Den
Hauptschaden richtete eine gewaltige Windhose
an ; gleichzeitig wütete ein Hagelsturm , der gleich¬
falls beträchtlichen Schaden anrichtete

" Dw englischen Farbwerke versagen . Die
7-5 ™^ Eibet gestern : „ Die Gründung bri-
tlscher Farbwerke hat bisher sehr geringe Ergeb-
msse gehabt . Gute Anilinfarben mangelten voll-
standrg , für kleine Posten wurden fabelhafte
Preise bezahlt , für die besten Farben 50mal so¬
viel wie vor dem Kriege , für die geringeren
Farben 20mal soviel ." - Und da wollen die
Engländer nach dem Kriege die deutschen Farben
boykottieren ? Sie werden froh sein , wenn sie
überhaupt wieder solche bekommen.

Tagesbericht.
Großes Hauptquartier , 29 . Mai.

(W . T . B . Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Feindliche Mvnitore , die sich der Küste

näherten , wurden durch Arlilleriefeuer ver¬
trieben.

Den Flugplatz bei Furnes bewarfen deutsche
Flieger erfolgreich mit Bomben.

Auf beiden Ufern der Maas dauert der Ar-
tilleriekampf mit unverminderter Heftigkeit an.

Zwei schwächere französische Angriffe gegen
das Dorf Cumieres wurden mühelos abgewiesen.

Oestlicher und Balkan -Kriegsschauplatz.
Nichts Neues-

Oberste Heeresleitung.

letzte Ateldttitrseir.
TU Budapest,  29 . Mai . Der Spezialberichterstatter

des „ Pestcr Lloyd " berichtet auf Grund von Mit¬
teilungen bestunterrichteter Stellen von einem von der
spanisch -portugiesischen Grenze kommenden Bericht über
eine Unterredung , die der frühere portugiesische Minister
des Aeusteren Mazieira mit dein Lifsaboner Korrespon¬
denten des Pariser „ Temps " über Teilnahme Portugals
am Kriege hatte . Aus die Frage wann Portugal durch
Bereitstellung seiner Wehrmacht am Kriege aktiv teil¬
nehmen würde , erklärte Äikazieira , Portugal habe gegenüber
England bereits seit dem Herbste vorigen Jahres seine
Beendespflechten erfüllt , endem es fünfzig seiner besten Ge¬
schütze den Engländern zum Gebrauch auf dem flandrischen
Kriegsschauplatz gesandt habe . Ueberdies habe Portugal
!Lor r j 3eit England große Munitionsvorräte und
Geschosse zur Bersügung gestellt.

TU Amsterdam,  29 . Mai . Eine Mitteilung der
Agence Havas aus Saloniki bestätigt die amtlichen bul¬
garischen Mitteilungen , daß bulgarische Abteilungen aus
ihre » Stellungen im Struma -Tal vorgedrungen sind und
den Südausgang des Endpasses von Rüpel sowie die an¬
stoßende Höhe östlich und westlich des Struma -Flusies be¬
seht habe » . An der ganzen Front fanden lebhafte Ge-
schühkämpfe und Gefechte statt.

TU Chemnitz,  29 . Mai . Bei dem schweren Un¬
wetter in Chemnitz , bei dem eine Windhose die schönsten
Anlagen der Stadt verwüstete , wurde » etwa 100 Gebäude
mehr oder weniger beschädigt . Sechs Personen wurden
verletzt , indem sie durch den Sturm zu Boden geworfen
wurden , oder durch fallende Bäume getroffen worden
waren . sB . Z .)



-ie HeetkesvetkHtxtttuns
Der Untertaunuskreis hat größere Heu- und

Strohmengen an die Heeresverwaltungzu liefern.
Mit dem Ankauf der freiwillig abzugebenden
Mengen ist die Firma Albert Strauß in Frank-
furt a. M.-West. Kurfürstenstraße 20, beauftragt
worden. Die Vertreter dieser Firma werden sich
mit den einzelnen Gemeindevorstanden in Verbin-
düng setzen. .

Langenschwalb  ach , den 25. Mar 1916.
Der Königliche Landrat.

I . V.: Dr. I n g en o h l , Kreisdeputierter.

Todes -Anzeige«
Vor vierzehn Tagen hatten

wir noch die Freude, ihn in ei¬
nem kurzem Urlaub zu sehen,
und dachten nicht, daß es das
letzte Mal sei. Jetzt erhalten wir

die tieftraurige Nachricht, daß mein lieber
guter Sohn, unser treuer Bruder. Schwager
und Onkel, der Ersatzreservist

Mil goli I0r Hg imfl Valeria«.

Wilhelm Lung
Spargel

sind teilweise eingetroffen : Abgabe erfolgt
heute Montag abends von 7*/*—8'MUhr
im Rathause . , , .

Es werden abgegeben an diejenigen
die 2 Pfund und weniger bestellt haben
1 Pfund , an alle die mehr als 2 Psund
bestellt haben 2 Pfund.

Preis für das Psund 40 Pfg.
Idstein,  den 29. Mai 1916.

Der Magistrat:
Leichtfuß  Bürgermeister.

im blühenden Alter von 32 Jahren durch
den Volltreffer einer Granate den Helden-
tod für das Vaterland erlitten hat.

Niemand hat größere Liebe, denn daß er
sein Leben läßt für seine Brüder. Ev. Joh.

Für alle Angehörigen:
die tiesbetrübte Mutter

Wilhelmine Jung. geb. Müller.
Niederems, den 26. Mai 1916.

Den Heldentod für's Vaterland starb
in den letzten Kämpfen unser langjähriges
Mitglied und Zeugwart

Wilhelm Zung
Ersatzreservist im Inf -Negt. No. 149.

Stets treu und gewissenhaft hat er
unsere Turniache vertreten. Auch wir
werden ihm ein ehrendes Andenken be¬
wahren.

Niederems,  den 26. Mai 1916. |
Der Turnverein.

Danksagung. Ä

zieischverkauf im Lokale der
Freibank.

Der Rest des Kuhfleisches wird Mittwoch,
den 31. d. Mts , vormittags von 7—8 Uhr.
gegen Fleischkarten verkauft.

Preis 80 Pfg . für das Psund.,
Idstein,  den 29. Mai 1916.

Der Magistrat:
Leichtfuß  Bürgermeister.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden meiner lieben
Frau , unserer guten Mutter,

Herzlichen Dank sage ich allen Denen,
die während des langen Krankseins, bei
dem Hinscheiden und der Beerdigung un-
seres nun in Gott ruhenden lieben Ent-

schmktic
geb. Reutershahn

schlafenen

Karl Pfenning

Bekanntmachung.
Nack Ziffer 4 der Verordnung des Stellv.

General-Kommandos des 18. Armeekorps betr.
vorbeugende Maßregeln gegen die Verwahr¬
losung der Jugend vom 2. Februar bs. 3s. ift
bestimmt, daß Personen beiderlei Geschlechts
unter 17 Jahren der Ausenthalt aus der Straße,
in öffentlichen Plätzen verboten ist, und zwar m
der jetzigen Zeit bis zum 1. Oktober 1916 nach
9 Ukr abends, wenn sie sich nicht in Begleitung
ihrer Eltern oder gesetzlichen Vertreter usw. be¬

In Ziffer 7 ist gesagt, daß die Strafe auch
einen gesetzlichen Vertreter oder sonstigen Aus-

ihre Teilnahme bewiesen. Herrn Pfarrer
Bietz für die so gut und trostreich ge¬
meinten Worce, Herrn Lehrer Schneider
für den Gesang mit den Schulkindern und
allen Spendern von Blumen und Kränzen.

Lenzenmühle bei Nieder-Seelbach,
den 29. Mai 1916.

Frau Karoline Pfenning Wwe.

sagen wir Allen, insbesondere Herrn Dekan
Ernst für die tröstenden Worte am Grabe,
dem Gesangverein „Concordia"  nebst
Frauenchor für das Geleite zur letzten Ruhe¬
stätte und Niedcrlegung eines Kranzes,
sowie für die vielen Kranzspenden, herzlich-
sten Dank.

Idstein, den 29. Mai 1916.
Dtz trauernden Hinterbliebenen:

Theodor Hennemann
nebst Kinder.

sichtspslichtigen, der durch Vernachlässigung
seiner Aufsichtspflicht eine Zuwiderhandlung
gegen diese Verordnung gefordert hat, trifft.

Da in Ziffer6 weiter ausgeführt ist, daß gegen
Jugendliche, welche das 14. Lebensjahr noch
nicht vollendet haben, eine Strafverfolgung nicht
stattfindet, ist hier die Meinung verbreitet, daß
diese nicht unter die genannte Verordnung fallen.
Dies ist, wie das Stellv. Generalkommando be¬
stätigt hat, nicht zutreffend, sondern man wollte
mit der letzteren Bestimmung nur bezwecken, daß
eine Bestrafung der Jugendlichen unter 14
Jahren, trotzdem sie mit 12 Jahren strasmundig
sind, ausgeschlossen sein soll, daß dagegen aber
die ihre nach Ziffer7 genannten gesetzlichen Ver¬
treter bei Uebertretung der Verordnung strafbar

^Dies wird mit dem Bemerken bekannt ge°
geben, daß wenn sich für die Folge jugendliche
Personen beiderlei Geschlechts unter 14 Jahren
nach9 Uhr abends auf der Straße, öffentlichen
Plätzen ohne Begleitung ihrer Eltern usw. auf¬
halten, d i ese L etzt e r en sich strafbar machen.

Idstein, den 24. Mai 1916.
Die Polizeiverwaltung:

Leichtfuß,  Bürgermeister.

Schlachtviehanmeldung.
Das schlachtreife Vieh ist bei dem Vertrauens¬

mann des Kommunalverbandes Herrn
Isaak Grünebaum

hier anzumelden.
Idstein, den 25. Mai 1916.

Der Magistrat:
Leichtfuß,  Bürgermeister.
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Arbeiter und gram
können sofort Arbeit erhallen bei W

6. Aappus 5r, Zdstei»
Erholungsaufenthalt

hat Ob»für einige Sommermonate bei Arzt- ob. JßH
familie für 17jähr. Tochter gesucht. Offerte«
L. Gangloff.  Wiesbaden . Rh-instr. 76.̂Tm J ■ Y * » 1 L. Gangloff,  Wiesoaoen . nr

Ullstßin-Büclicr MM -vmlii
I . n m U

(1 Mark-Ausgabe)
darunter die neuesten, stets vorrätig in der

Buchhandlung der

Zdfteiner Zeitung
Obergaffe 10 Bahnhofstratze 44

ein gut aussehendes Vieh haben will, M
bei Milchvieh bessere Milchausbeute , M
und bei Schweinen rapide Zunahme §| f
des Körpergewichtes gibt als Beigabe fff

Stadtkasse Idstein.
Die 1. Rate Staatssteuer ist innerhalb drei

Tagen bei Meldung der Zwangseinziehung zu
zahlen.

Idstein,  den 26. Mai 1916.
x Der Stadtrechner.

Trpprr'ö Näh rkalk
mit Eiweiß. -

Zur

Reichsbücherwoche
sendet ins Feld

8elinlMLber-8elir!tten
herausgegeben vom Dürerbund

für 10. 15, 20, 25, 30 nnd 40 Pfg.
Der deutsche Spielmann

©ine Auswahl aus dem Schatz deutscher Dichtung.
Jeder Band 1 Mark.
Buchhandlung der

Idsteiner Zeitung.

Den Erfolg dieses Präparates beweisen| | |
schriftliche Nachbestellungen.

5Kg- kostenM . 3.50. 12̂ Kg.Mk. 7 H
25 Kg. Mk. 13 §|

frei Post- und Bahnstation. M
Echt zu haben in Idstein  bei fft

Wilhelm Kornacher. Bahnhosstraße
Adolf Kornacher Wwe., Drogerie

f. Itpjitt, Pcöünkn

e. G. m. u. H.
Erledigung sämtlicher bankmätzigen GM

Eröffnung von Erediten in laufender
zur Zeit 5°/o Zinsen gegen Burgschas-

sonstige Sicherheiten. JST
Gewährung von Vorschüssen gegenM
(5°/o jährlich) zu 41/2°/o Zinsen gegen-vu

oder sonstige Sicherheiten. JS_
An- und verkauf von Wertpapieren.

Aufbewahrung von Wertpapieren»n
losungskontrolle.

Einlösung von Coupons und SorM
Einzug von Schecks und wechseln-

Annahme von Spareinlagen zu 3 /2 /o
vom Tage der Einzahlung an bls zu

zahlunqstage.
Ausgabe von heimsparkasfen. ,

Darlehn gegen Schuldschein mit ewonat-
gung 33/4°/o, mit 12monatl. Kündigung,

Eröffnung von Scheck-Eonten zur Zt.
Beleihung von Guterzielen.

Vermietung von Schrankfächern unt-
schluß des Mieters in unserm seuer- » -

sichern Gewölbê lprô Jahr ^ ^ ^

Eltvillerstr.12.Westdeutsches Laboratorium. ^

.Die Rattenplage1
ist durch Ihr hervorragendes Präparat hier
verschwunden,“ lautet das Attest des Herrn
E. Klatten, Reetz, über das weltberühmte

Vertilgungsmittel
Rattentod (Felix Immisch.Delitzsch)

Zu erhalten in Kartons ü 50 Pfg . und 1 M be
Adolf Kornacher Wwe . Mein.
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Reichsbücherwocl
(28. Mai bis 3. Juni 1916)-

Sendet ins Feld
die beliebten

- Reclam-Bücher
für 20 und 40 Pfg

Novellen^
kart., jeder Band 30 Pw'

in großer Auswahl.

»eT

Brun

ichch
riltger
Rdv

viQber

fett/'

Außerdem ist stets eine Anzahl
hervorragender Schriftsteller

Buchhandlung der

JdsteinerZeitiu
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